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Farbenfrohe Bilder
von Kevin Brandy

Im „Eilenger Konschtwierk“ auf
Nummer 7 F in der Brillstraße
zeigt Kevin Brandy bis zum 20.
Dezember seine Werke. Der 20-
jährige Kevin Brandy entdeckte
früh die Liebe zur Malerei. Seit
2007 macht er ein Praktikum bei
seinem Vater, dem Luxemburger
Künstler Robert Brandy. Der
junge Brandy geht eigene Wege.
Er hat ein Gespür für Farben und
klare Linien. Kevin B., wie er
sich nennt, liebt kräftige Farben,
die er aus Aquarell und Pastell
mischt und unkompliziert auf Pa-
pier bringt. Seit Kurzem kreiert
Kevin B. Collagen. Papierfetzen
vereint er mit Ausdauer, Geduld
und Können zu neuen Bildern,
die er mit kleinen Zeichnungen
oder Skizzen ergänzt. Die bemer-
kenswerte Ausstellung ist wo-
chentags von 12 bis 16 Uhr im
„Eilenger Konschtwierk“ zu
sehen. (TEXT/FOTO: CARLO GIRA)

63. St-Elois-Feier
zu Rodange
E Samschdeg, den 28. November,
feiert d'Por Rodange fir d'63.
Kéier d'Fest vum hl. Eloi. Dës
Traditioun gouf 1947 vum Perso-
nal a vun deene verschiddene
Servicer vun der Fonderie, Chau-
dronnerie an dem Zentralatelier
agefouert. Den hl. Eloi ass Patréi-
ner vun alle Schmatt- a Metall-
aarbechter. Säi Monument gouf
2002 bei der Schoul vun der Fon-
derie transferéiert. Um 9.45 Auer
gi Blumme virum Monument
vum hl. Eligius a virum Monu-
ment vun de verstuerwene Mat-
aarbechter vun de Servicer vun
der Fonderie niddergeluecht. Um
10.30 Auer ass eng Festmass an
der Porkierch, encadréiert vun
der Chorale Ste-Cécile Rodange.
D'ganzt Personal vun der
MMRA, Ares, ArcelorMittal,
Kommunalautoritéiten an
d'Frënn sinn heizou ganz beson-
nesch invitéiert. 

„Ass Spueren (k)eng
Konscht?“ in Differdingen
Der „Fraentreff Déifferdeng“ und
der Gleichheitsdienst der Stadt
Differdingen laden morgen Mitt-
woch, den 25. November, zu
einer Konferenz mit dem Thema
„Ass Spueren (k)eng Konscht?“
oder „Wéi kann ech mäi Geld
sënnvoll unleeën?“ ein. Der The-
menabend findet im ehemaligen
„Petit Casino“ am Marktplatz um
19.30 Uhr statt. Rednerin ist die
Finanzberaterin Doris de Paoli.
Der Vortrag ist in luxemburgi-
scher Sprache. Der Eintritt ist
frei und alle Interessierten sind
willkommen. 

„Mankind on the Move“
im Lycée Josy Barthel in Mamer

Das pädagogische Projekt des „Centre de documentation et d’animation
interculturelles” (cdaic) zur Thematik der Migrationen durch die ganze
Welt begeistert zurzeit Mädchen und Jungen im Lycée Josy Barthel in
Mamer. „Mankind on the Move“ möchte die Schüler des Sekundarunter-
richts für die Problematik der Migrationen sensibilisieren und stellt
insbesondere die Geschichte der Einwanderung in das Großherzogtum,
ihren demografischen Einfluss und ihre Bedeutung für den Arbeitsmarkt
in den Mittelpunkt. Bei den geführten Besuchen der Ausstellung wurden
die jungen Menschen auf die Probleme, die sich für die Familien und die
Arbeitnehmer stellen, die sich in einem völlig neuen Umfeld integrieren
müssen, aufmerksam gemacht. (TEXT/FOTO: ANDRÉ FEYEREISEN)

Vor dem 1997 von Lucien Wercollier geschaffenen Monument „No Pasaran“
wurden Blumen niedergelegt. (FOTO: RAYMOND SCHMIT)

Erinnerung an die internationalen Brigaden
Gedenkfeier beim Monument „No Pasaran“ in Düdelingen

1938 wurden die internationalen
Brigaden, die im spanischen Bür-
gerkrieg kämpften, aufgelöst. Um
an dieses Ereignis zu erinnern,
fand am Sonntagvormittag eine
Gedenkfeier beim Monument „No
Pasaran“, das 1997 von Lucien
Wercollier zur Erinnerung an die
Spanienkämpfer geschaffen wur-
de, im Viertel Italien in Düdelin-
gen statt.

Der spanische Bürgerkrieg be-
gann im Juli 1936 und dauerte bis
April 1939. Es war ein Aufstand
spanischer Militärs unter General
Francisco Franco gegen die repu-
blikanische Regierung Spaniens.

Aus der ganzen Welt zog es Frei-
willige nach Spanien, um gegen
Franco zu kämpfen. Sie bildeten
die sogenannten internationalen
Brigaden. Unter ihnen waren auch
102 Luxemburger, die nach Spa-
nien gingen, obwohl ein Gesetz
vom 10. April 1937 ihnen ausdrück-
lich eine Einmischung in den Bür-
gerkrieg untersagte. 

Der letzte luxemburgische Spa-
nienkämpfer, Albert Santer aus
Oberkerschen, starb am 21. Sep-
tember 2007 im Alter von 90 Jah-
ren. Als Vertreter der Familie San-
ter wohnte Enkel Thierry der
Gedenkfeier bei. (rsd)

Die erfolgreichen Sportler und Künstler waren zu einem Empfang im Festsaal eingeladen. (FOTO: RAYMOND SCHMIT)

Anerkennung für gute Leistungen
Sportler und Kulturschaffende in Roeser geehrt

Im Festsaal des Rathauses in Roe-
ser fand eine Feier zu Ehren der
erfolgreichsten Sportler und
Kunstschaffenden aus der Ge-
meinde statt. 43 Einwohner wur-
den in diesem Jahr geehrt.

Geehrt wurden Pascale Conter,
Meisterin im Eisstockschießen,
Noé Berger, Meister im Sportklet-

tern, die Poussins-Mannschaft des
HC Berchem, die den Landespokal
gewann, von der Lasep-Leichtath-
letiksektion Jahkeem Bennett, von
der Lasep-Fußballsektion Mike
Carreira, Nicolas Duchamp, Rocco
Fausto, Lenny Karp, Pit Lampert,
Sascha Lux, Michele Pugliese,
Louis Sidot, Luka Vrebac und Flo-

rian Winterstein, Patrick Clees für
den Pokalgewinn und den Mann-
schaftsmeistertitel im Stock-Car,
Philippe Bützow für den dritten
Platz im Cyclocross der U23, von
der Lasep-Basketballsektion
Samuel Alves, Jakheem Bennett,
Miguel Dourado, Valentin Dufour,
Jason Grbic, Yannick Hilbert,

Lenny Karp, Pit Reding, Cheyenne
Streweler und Florian Winter-
stein, Luc Flammang für den drit-
ten Platz über 100 Meter bei den
Schwimmmeisterschaften, Anita
Conter für den Vizemeistertitel im
Eisstockschießen, Corinne Damy
für den ersten Platz beim Kanto-
nalcross, Michel Demuth für den
zweiten Platz bei der Meister-
schaft im Kunstturnen, die erste
Herrenmannschaft des HC Ber-
chem für den Vizemeistertitel und
den Pokalgewinn, Liam Carroll für
den zweiten Platz bei einem Aus-
dauerrennen, von der Lasep-Fuß-
ballsektion Victor Da Silva Aran-
da, Nicolas Duchamp, Sascha Lux,
Luca Resta und Joseph Storn für
den zweiten Platz bei einem Hal-
lenturnier und Serge Flammang,
Vizemeister über 200 Meter im
Schwimmen.

Auszeichnungen im Bereich
Kunst gingen an Ciné Video Flash
Roeserbann, Wolfgang Lange, Vé-
ronique Klein und Pierre Back.
Eine besondere Anerkennung er-
hielt Ken Barthelmey, der den ers-
ten Preis beim Wettbewerb der
„Sécurité routière“ zum Thema
Mobilität gewann. (rsd)

Maislabyrinth wird größer
„Lampecher Fliichteschësser“ feiern 25 Jahre Bestehen

Vor Kurzem fand in Limpach die
25. Generalversammlung des Ver-
eins „Lampecher Fliichteschësser“
statt. Der Name „Fliichteschësser“
leitet sich vom Wort „Flachs“ ab
und bezieht sich auf ein leicht
verändertes Schimpfwort für eine
misslungene Flachsarbeit. Die
„Lampecher Fliichteschësser“ leis-
ten aber keineswegs misslungene
Arbeit, sondern beleben das Dorf-
leben und sind auch sozial enga-
giert. Sie besorgen das Anbringen
der Weihnachtsbeleuchtung im
Ort, organisieren Yoga- und Bas-
tel-Kurse, beschenken Mütter zum
Muttertag und sorgen für ein stim-
mungsvolles Burgbrennen, entwe-
der alleine oder in Zusammenar-
beit mit anderen lokalen Vereinen.
Ihre Großzügigkeit zeigten die
derzeit 105 Mitglieder unter ande-
rem, indem sie den „Kräizbierg“-
Ateliers eine Maschine zum Be-
drucken von Mützen spendeten. 

Präsident Nico Jung gab in der
Jubiläumsversammlung erste De-
tails zu dem neuen, größeren
Maislabyrinth bekannt, das im

kommenden Sommer entstehen
soll. Die Wege im Labyrinth wer-
den über drei Kilometer lang sein;
ein längerer Weg könne den Besu-
chern nicht zugemutet werden.
Das Zentrum soll als Western-
Stadt gestaltet werden. 

Ein anderer Meilenstein für den
Verein anlässlich des Jubiläums ist
die Arbeit an einem mit histori-
schen Fotos bebilderten Buch über
die Geschichte des Vereins und
des Orts. Neu im aktuellen Jahres-
programm des Vereins sind die in
den nächsten Wochen beginnen-
den Tanzkurse für Anfänger.

Der Vorstand besteht aus Präsi-
dent Nico Jung, Vizepräsident
Georgette Schumann, Sekretärin
Marianne Nittler, Kassenwart
Christophe Peppin und den beisit-
zenden Mitgliedern Marc Weis,
Georges Theisen, Michèle Klein,
Nadine Grasser und Carlo Bosse-
ler. Kassenwart Patrick Christo-
phory musste sein Ehrenamt nach
langjähriger Tätigkeit aus berufli-
chen Gründen an Christophe Pep-
pin abgeben. (pw)


